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LESEEXEMPLAR  
 

Bitte keine Rezension vor dem  
27. August 2009 
 
Was alles zählt 
 

In seinem neuen Roman „Marienbrücke“ erzählt Rolf 

Schneider vom Leben in zwei totalitären Systemen. 
Mit leichter Hand verwebt er Vergangenheit und 

Gegenwart seines Helden Jacob Kersting zu einer  

klugen und humorvollen Erzählung über das Schei-

tern, die Fehlbarkeit des Menschen und die Tröstun-

gen des Kaffeehauses. 
 

Im Februar 1988 fährt der Kunsthistoriker und Ju-

gendstilexperte Jacob Kersting von Ost-Berlin nach 

Wien, um dort über Leben und Werk des Reform-

Architekten Josef Hoffmann zu recherchieren. Eine 

große Monografie soll es werden, ein Standardwerk. 

Doch die Arbeit geht nur schleppend voran. Je mehr er 

über Hoffmann erfährt, desto größer werden Kerstings 

Zweifel an dessen Persönlichkeit, und auch seine eigene 

Existenz stellt sich ihm zunehmend sinnlos dar. Als Wis-

senschaftler ist er gescheitert, seine Ehe ist am Ende, 

der Staat, in dem er lebt, auch. Wie in einem Film zie-

hen Szenen seines Lebens an ihm vorbei. Erinnerungen 

an seinen Vater Robert, der als Maschinenbauer so er-

folgreich war, aber als Anarchist in steten Konflikt mit 

den Herrschenden geriet. An seinen Freund  Ytsche 

Lehmann, dem es egal war, ob er beim Deutschen Jung-

volk oder bei der FDJ dabei war. An die erste Begegnung 

mit Sonja, der Tochter seines Doktorvaters, die später 

seine Frau werden sollte.  

 

Eines Tages scheint plötzlich  ganz  Wien Todessehn-

sucht zu atmen, und ehe Kersting sich versieht, steht er 

auf der Marienbrücke und blickt hinab in die schwarze 

Tiefe des Donaukanals.  

 

Ein beeindruckender Roman über Jacob Kersting, in 

dessen Leben und Scheitern sich Glaube und Irrtum des 

20. Jahrhunderts spiegelt. Ein Buch gegen Totalitarismus 

und Menschenverachtung. 

 

 
Der Autor 
Rolf Schneider, 1932 in Chemnitz geboren, studierte 

Germanistik, Anglistik und Romanistik in Halle-

Wittenberg und ist seit 1958 freier Schriftsteller. Nach 

Protesten gegen die Ausbürgerung Wolf Biermanns 

wurden seine Publikationsmöglichkeiten stark einge-

schränkt, 1979 folgte der Ausschluss aus dem DDR-

Schriftstellerverband. Rolf Schneider lebt heute als Au-

tor und Publizist in Schöneiche bei Berlin.  
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